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Ausland
Der ſüdafrikaniſche Krieg

r Dementis läßt ſich nicht beſtreiten daß ſelbſt int es Verlangen nach Frieden ſich immer mehr
Ens d macht Dafür ſpricht u a der Umſtand daß Engiand
geltentſchen und der ruſſiſchen Regierung amtlich mit
der eilt hat daß es ſich ſeit dem 11 Oktober mit der
Ebafritaniſchen Republik und dem OranjeFreiſtaat im

Negszuſtand befinde England hat damit was bisher
der Fall war die beiden Burenſtaaten als kriegführende

We anerkannt und damit zugleich den europäiſchen
Maten es ermöglicht unter Umſtänden zu interveniren
Nee Petersburger Nowoje Wremja mißt der Erklärung

ſttragende Bedeutung bei und meint
Runmehr ſeien die Mächte in die Lage verſetzt außer Ab

theilungen des Rothen Kreuzes Militära genten in das
Burenlager zu entſenden auch ſeien die Mächte be
rechtigt nach ihrem Ermeſſen einen geeigneten Zeitpunkt
u wählen um zwiſchen England und Transvaal zu inter
veniren um ſo mehr als die Aſrikander rmehr zu den Buren übertreten ſo daß die Lage des Ober
kommandirenden Buller ſehr erſchwert ſei und England
nöthigen werde um nicht weitere Opfer an Geld und
Menſchenleben zu tragen Friedensverhandlungen ein
zuleiten wobei den Buren ihre Selbſtändigkeit erhalten
bleiben werde

Das engliſche Friedensbedürfniß dürfte vor allem
auf die drohende Haltung der holländiſchen Bevölkerung
der Kapkolonie zurückzuführen ſein Dieſe ſteht mit ihren
Sympathien ſeit Beginn des Krieges auf ſeiten der Buren und
fängt jetzt an offen zu dieſen überzutreten So haben ſich
erſt am Freitag wieder 400 Afrikander in Barkly Eaſt den
Buren angeſchloſſen Alle bolländiſchen Elemente Südafrikas
drohen ſich gegen England zu erheben Der Afrikanderführer

ofmeyer erklärte Friedensunterhandlungen ſo lange für aus
ſichtslos als nicht die Entſcheidung in Natal und bei Kimberley
gefallen ſei da Milner die von den Buren geſtellte Vor
bedingung die Garantie der Unabhängigkeit beider Republiken

icht erfüllen könneAn n umlanfenden Friedensgerüchten vermag auch
das angeblich ſiegreiche Vordringen des engliſchen Generals
Methüen der heute behauptet bereits heliographiſche Ver
bindung mit Kimberley hergeſtellt zu haben nichts zu ändern
Dieſer engliſche Befehlshaber veröffentlicht noch immer weitere
Meidungen über ſeinen Sieg bei Belmont die die Niederlage
der Buren als vernichtend ſchildern Jn ſeinem letzten Tele

gramm ſagt er u a e Wir hetir wiſſen daß 831 Buren gefallen ſind Wir habenW en verbrannt Wie 750 Geſchoſſe 50,000
Patronen und eine große Menge Pulver vernichtet Die
Artillerie der Buren kommandirte Albrecht während Dolivry
den Oberbefehl führte

Aus den Meldungen Methuen s geht jedoch zugleich hervor
daß die Buren bei Belmont Zeit und Muße hatten ihre
Todten mitzunehmen und daß ſie ſich in vorzüglicher
Ordnung zurückzogen was kaum für einen wirklichen
Sieg der engliſchen Truppen ſprechen würde Daß die

Buren ſich aus Vorſicht zurückzuziehen pflegen iſt bekannt
Einige weitere Einzelheiten die jetzt noch über die Schlacht bei
Belmont mitgetheilt werden wollen wir noch erwähnen

Die ſchottiſche Garde beſtieg mit klingendem Spiele die zweite
Linie der Kopjes wo ſich die ſtärkſte Stellung des Feindes
befand Hier war es wo die Briten die meiſten Verluſte er
litten Die Buren hatten aus Feldſteinen ſtarke Schutzwehren
erbant und ſomit vor dem britiſchen Gewehrfeuer geſichert
richteten ſie einen vernichtenden Kugelregen gegen die heranu
nahenden Reihen Der Feind beharrte auf ſeiner Stellung
bis zuletzt Einen Buren fand man in kniender Stellung todt
Der Grenadierlentnant Fryer fand ſeinen Tod als er im
Rücken des Feindes das Bett eines Stromes entlang kroch
Das Munitionslager des Feindes wurde in die Lnft geſchboſſen
ſeine Kanonen wurden zerſtört Bittere Klagen wurden laut
über den Mißbrauch der weißen Fahne durch den Feind Die
Buren benutzten Dumdum Kugeln Einige hiervon wurden
e d engliſchen Aerzten aus dem Körper der Verwundeten
entfernt
Dieſe den Buren gemachten Vorwürfe die ſchon in einem

geſtrigen Teregramm erwähnt waren halten wir nicht für
glaubwürdig denn ein derartiges heimtückiſches Verhalten
widerſpricht allem was wir von den Buren und ihrer Art der
Kriegsführung wiſſen Woher ſollten die Buren ſich übrigens

in denen man den

technik erblicken muß geſetzt haben Wenn die Engländer jetzt
neben anderen Vorwürſen gegen die Buren die Anklage erheben
dieſe furchtbaren Geſchoſſe zu verwenden die die inneren
Organe zerreißen und gegen deren Gebrauch die Chirurgen
und die Haager Friedenskonferenz entſchiedenen Einſpruch er
hoben haben ſo wollen ſie ſich damit nur einen Vorwand
ſchaffen für die Benutzung des Lyddits im Kriege gegen ein

geſittetes Volk 4Inzwiſchen will Methuen weiter nach Kimberley zu gerückt
ſein und auf dieſem Wege einen neuen Sieg errungen haben
Eine Depeſche meldet darüber

London 26 Nov Nach einer hier eingegangenen Depeſche
des Lord Methuen iſt derſelbe am 25 ds bei Tagesanbruch
vorgerückt und bei Graspan auf eine ſeindliche Abtheilung
in der Stärke von 2500 Mann mit 6 Geſchützen und zwei
Mitrailleuſen geſtoßen Um 6 Uhr früh kam es zum Gefecht
Die Buren eröffneten das Feuer und ſchoſſen mit Shrapnels
bis die Höhen verlaſſen ſchienen Hierauf gingen die See
ſoldaten und Jnfanterie im Sturme vor Nach
heftigem Kampfe der bis 10 Uhr dauerte wurden die
Höhen genommen Die Buren zogen ſich in der
Richtung auf einen Punkt zurück wo das 9 Lancier
Regiment Aufſtellung genommen hatte um ſie abzuſchneiden
Jm Augenblicke der Abſendung des Telegrammes war das
Ergebniß dieſer Bewegung noch nicht bekannt

Aha Die Artillerie benutzte ſofort den Rückzug der Buren
Bei Beginn des Gefechts griffen 500 Buren die engliſche
Nachhut an die Gardebrigade ſchlug ſie aber zurück und deckte
die Flanken Die Ma rinebrigade focht mit größter

apferkeit und erlitt große Verluſte Einzelheiten ſind
uoch nicht bekannt Die Buren leiſteten hartnäckigen
Siderſtand und müſſen große Verluſte erlitten haben
Soviel bis jetzt bekannt ſind 31 Buren gefallen und 48 ver

h Auf einem Platze lagen 50 Pferdeleichen Die engliſche
onne wird einen Tag bei Graspan bleiben um zu

556 der Saale Zeitung 27 November 1399

W mBmmmm T CJ W
raſten und Vorräthe und Munition zu erneuern Gottähnlichkeit vindiciren Er war nur von mittlerer Größe
ſie iſt bereit olle Schwierigkeiten zu WeAuch über die Bedeutung dieſes Kampfes wird man ſich erſtan u thei bilden können ſobald weitere Nachrichten darüber

vorliegen Auf dem weiteren Wege nach Kimberley hin werden
der Armee Lord Methuen s noch mehr Schwierigkeiten er
wachſen und es kann trotz aller Siege immerhin der Fall
eintreten daß Cecil Rhodes aus ſeiner dortigen Mauſefalle mit
dem bereit gehaltenen Luftballon entweichen muß

Sehr traurig ſieht es für die Engländer in Mafeking
aus Der dortige Kommandant Oberſt Baden Powell
meldet die Beſatzung von Mafeking ſei ſeit ſechs Wochen ge
zwungen in Kellern und Erdlöchern zu leben leide an Waſſer
mangel und unter Krankheiten und ſei unfähig länger
auszuhalten wenn ſie nicht raſch entſetzt wird

Ueber die ſonſtige Lage am Oranjefluß und im Norden
der Kapkolonie berichtet man heute

Queenstotwn 25 Nov Der Bürgermeiſter von Barkly
Eaſt iſt hier eingetroffen und berichtet daß am letzten Mitt
woch den 22 November ſiebzig wohlbekannte Farmer von
Barkly Eaſt ſich eines Magazins daſelbſt bemächtigt hätten
das 300 Martinigewehre und 4000 gefüllte Patronenaürtel
enthielt Des Abends ſeien 130 Buren des Oranje Freiſtaates
eingetroffen und die Aufſtändiſchen hätten ſich ſofort mit
ihnen vereinigt

Kapſtadt 25 Nov Die Buren haben wie hier verlautet
die Eiſenbahnbrücke zwiſchen Rosmead Junction
und Middelburg geſprengt um einen Vormarſch
britiſcher Streitkräfte von Port Elizabeth aus zu ver
hindern

Am kritiſchſten für die Engländer iſt die Lage in Natal
General Buller iſt am Sonnabend in Durban au
gekommen und hat ſich ſofort nach dem Kriegsſchauplatze
begeben Er findet dort Arbeit genug vor denn die letzten
Tage ſind dort ſehr ereignißreich geweſen Wir theilten bereits
am Sonnabend in einem Telegramme mit daß General
Hildyard bei Willowgranen eine ſchwere Niederlage erlitten
hat und ſich auf Caſtcourt zurückziehen mußte wo thm nun
mehr durch die Truppen Joubert s hart zugeſetzt wird Eine
Meldung aus Prätoria vom 23 beſagt nämlich daß Joubert
an dieſem Tage mehrere Granaten in das britiſche Lager bei
Eaſtcourt geworfen hat ohne daß das Feuer erwidert wurde
Es heißt die Bewohner Eaſtcourts verlaſſen die Stadt
Eaſtcourt iſt jetzt genau ſo vollſtändig von der Verbindung
mit der Außenwelt abgeſchnitten wie Ladyſmith Dieſer
Platz dürfte ſich nunmehr endlich in den Händen der
Buren befinden Die jüngſt von engliſcher Seite verbreitete
Meldung von einem Siege des dort eingeſchloſſenen Generals
White hat ſich nämlich als vollſtändig erfunden erwieſen
dagegen laſſen die Briten bezeichnenderweiſe jetzt folgendes
Telegramm aus Prätoria paſſiren das wohl als die Vor
bereitung auf ein ernſtes Ereigniß anzuſehen ſein dürfte

London 25 Nov Wie dem Reuter ſchen Bureau aus
Prätoria vom heutigen Tage gemeldet wird iſt dort folgende
Depeſche vom 24 November eingetroffen Die Garniſon
von Ladyſmith war geſtern auffallend ruhig
heute wurde die Beſchießung kaum erwidert Der
Ballon ſteigt nicht mehr auf Die Buren haben ein drittes
ſchweres Geſchütz aufgefahren welchem ſie den Namen
Suzeränetät gegeben haben Die Burengenerale ſind der

Anſicht daß es ihnen gelingen werde Ende dieſer Woche
Ladyſmith zur Uebergabe zu zwingen Jn der
letzten Nacht ſind bei einem heftigen Gewitter vier Buren
welche eine Kanone bewachten durch einen Blitzſchlag ſchwer
verletzt worden

Vermuthlich iſt Ladyſmith alſo zur Stunde bereits von den
Buren beſetzt

Das Ende des Khalifen
Die Londoner Blätter ſind voll Freude über den Erfolg im

Aeghptiſchen Sudan den ſie mit gleicher Begeiſterung feiern
wie den Sieg, den Lord Methuen bei Belmont im Süden
erfochten hat Sie haben auch alle Urſache dazu denn mit
dieſem wirklichen Erfolge ſind ſie eine ſchwere Sorge los
geworden Die näheren Mittheilungen die bisher über den
Kampf bei Gedid und den Tod des Khalifen vorliegen be
ſtätigen daß die Entſcheidung erfolgte bevor noch der Ober
befehlshaber Lord Kitchener ſelbſt eingreifen konnte Wir ent
nehmen dem betr Telegramm noch folgendes

Die Kolonne Wingate s die am Donnerstag die Derwiſche
unter Achmed Fedil zerſprengte und dabei 400 tödtete und
viele gefangen nahm marſchirte bei Mondſchein von Gedid
und fand den Khalifen bei Om Debredit Die Derwiſche
griffen um 6 Uhr an Danach avancirte die ganze britiſche
Truppe und durchbrach die Poſition der Derwiſche Die Liſte
der getödteten und verwundeten Emire enthält außer dem
Khalifen noch Achmed Fedil Al Wad Helm zwei Brüder des
halifen und einen Sohn des Mabdi Osman Digma entwich

ſchon als das Feuern begann Oberſt Wingate rühmt das
Verhalten und die Ausdauer der Truppen welche 60 engliſche
ſeſetta marſchirten und zwei entſcheidende Treffen in 61 Stunden
ieferten

Der jetzt getödtete Khalif Abdullahi war als Führer der Mah
diſten der Nachfolger des am 28 Juni 1885 an den Blattern
geſtorbenen Mahdi Mohammed Achmed des früheren Zimmer
manns aus Dongola Der Mahdi hatte ſchon zu ſeinen Leb
zeiten Abdullahi zum Khalifen eingeſetzt 14 Jahre iang haben
die Engländer mit ihm faſt ununterbrochen im Kampfe gelegen
Erſt 1891 begann der Stern des Mahdi zu ſinken 1897 ge
wann General Kitchener Berber und beſetzte das von den
Jtalienern geräumte Kaſſala eroberte Omdurman und Khartum
und verſetzte damit der Macht des Khalifen einen vernichtenden
Schlag Mit dem Tode des grauſamen und habſüchtigen
Abdullahi iſt der Mahdismus der wie eine blutigen Himmeils
erſcheinung am afrikaniſchen Horizont aufgetaucht war wieder
erloſchen und das Reich des Mahdi vollſtändig in Trümmer
gegangen das noch vor wenigen Jahren von Wadi Halfa bis
hart an das Rothe Meer und an die Grenzen Abeſſyniens und
bis über den Aequator hinaus reichte ein innerafrikaniſches
Weltreich das binnen achtzehn Jahren aufgerichtet und wieder
vernichtet worden iſt Abdullahi ſelbſt hat nur den Lohn für
ſeine Schandthaten geerntet die er an ſeinen Unterthanen
wie an den in ſeine Gefangenſchaft gerathenen Europäern
wir nennen nur Slatin Ohrwalder Neufeld verübte
Hatte der Mahdi Muhammed Achmed etwas vom Löwen und
vom Adler in ſeiner Natur ſo glich Abdullahi der Hyäne
dem Aasgeier Schon ſeine Erſcheinung entſprach nicht den
Vorſtellungen welche ſich orientaliſche Völker von ihren
Nationalhelden machen ihren Herrſchern denen ſie eine Art

wenn auch von kräftigem ſehnigem Körperbau aber derwallende Bart e en Prop ein ſo impoſantes Antl
verlieh fehlte dem Abdullahi deſſen lichtbraunes von Pocken
narben entſtelltes ſonſt nicht unſympathiſches Arabergeſicht nur
von einem ſchütteren Kinn und Backenbarte umrahmt wurde
Finſter pflegte dieſer Wütherich dem hunderte Menſchenleben
federleicht wogen nicht dreinzublicken Er lächelte ſtets wenn
er ſprach und zeigte dabei ſtets die Doppelreihe ſeiner wie
Elfenbein weißen Zähne auf die er nicht wenig ſtolz war
Aber wenn es auch wie Honigſeim von ſeinen Lippen floß und
ſeine Zunge ſich zu Schmeichelworten zwang ſo gaben ſeine
Augen dem Munde ein Dementi Sein Blick war der eines
Raubthieres und Bluturtheile waren faſt täglich ſein erſtes
und ſein letztes Werk Kriegeriſchen Muth beſaß er nicht in
den Krieg ließ er ſeine Unterfeldherren ziehen Er hat den
Krieg bis zum Tage von Khartum nur von der Entfernung
geſchaut und begnügte ſich ſeine Ordres durch die mit fabel
hafter Geſchwindigkeit reiſenden Eilboten zu beſtellen Sogar
dem Feldzug gegen die rebelliſchen Schilluks blieb er fern aber
der Maſſenhinrichtung der Gefangenen wohnte er ſtets bei es
war dies eine ſeiner Lieblingsunterhaltungen und wenn des
Khalifen Heerpauken durch Omdurmans kfrumme Gaſſen
tönten dann kannte jedermann die ſchreckliche Bedeutung dieſes
Trommellärmes Für ſeine Finanzen wußte er trefflich zu
ſorgen da halfen die von ihm ausgeſchriebene Fitra, die in
Baargeld zu entrichtende Kopfſteuer und die Zeka, die

Getreideſteuer Steuerverweigerungen wurden unerbittlich mit
dem Tode Steuerrückſtände mit Gefängniß in ſchweren Eiſen
beſtraft Eine ganz beſondere Einnahme erzielte er auch durch
eine Taxe auf den Sklavenhandel die gleichfalls in des Khalifen
Privatſäckel floß

OeſterreichUngarn
Das Miniſterium Clarhy ſcheint in Gefahr zu ſein ſich

zwiſchen zwei Stühle zu ſetzen indem es ſich mit den Tſchechen
in Anbändeleien einläßt die das unwillige Mißtrauen der
Oeutſchen wachrufen Die Gerüchte über Verhandlungen
der Regierung mit den Tſchechen damit dieſe die
Obſtruktion aufgeben machen bei den deutſchen Parteien unlteb
ſames Aufſehen Dieſe wiſſen daß die Tſchechen einen Friedens
preis fordern werden der nur auf Koſten der Deutſchen gehen
kann Jetzt heißt es ſogar daß die Regierung die Tſchechen
für ein Kompromiß gewonnen habe wonach dieſe die
Obſtruktion aufgeben gegen die Zuſicherung daß der Miniſter
präſident Graf Clary nach Erledigung des Quoten und
Ueberweiſungsgeſetzes zurücktritt Andererſeits werben die
Tſchechen Anhänger für die Obſtruktion bei anderen Parteien
und wie es ſcheint nicht ohne Erfolg Der größte Theil der
Südſlaven hat bereits ſeine Theilnahme zugeſichert und
auch außerhalb des Polenklubs ſtehende polniſche Abge
ordnete ſind dafür gewonnen worden Der Jungtſchechen
klub hat ſämmtliche Mitglieder dringend für heute nach Wien
berufen Die Deutſchen haben alle Urſache den Unterhand
lungen der Regierung mit den Tſchechen größtes Mißtrauen
entgegenzubringen Wenn die Regierung auch diesmal nachgiebt
dann dürfte ein Kampf bevorſtehen gegen den vie bisherigen
nur Kinderſpiel waren

Jn der Budapeſter Stadtvertretung iſteine Bewegung
im Zuge Wien zu boycottiren Keine Jnduſtrieartikel ſollen
von dorther mehr bezogen werden da Wien ſeinerſeits alles auf
biete Budapeſt zu ſchädigen Das Beſtreben geht dahin den
Bedarf aus Berlin zu decken Der Gemeinderath beſchloß
einen ſtatiſtiſchen Ausweis über Jmport und Export aus Wien
und Berlin anfertigen zu laſſen und dann erſt endgiltig zu be
ſchließen

Frankreich
Am geſtrigen Sonntag mittag wohnte Präſident Loubet in

Paris der Einweihung des neuen Vereinslokals der Vereinigung
der Studenten bei Der Präſident wurde bei ſeinem Eintreffen
von den Studenten mit den Rufen begrüßt Es lebe Loubet
Es lebe die Republik Es lebe Zola Jm Ehrenſaale wo

Miniſterpräſident Waldeck Rouſſean ſowie Miniſter Baudin
Millerand und Leygues ferner Caſimir Perier n a Loubet
erwarteten wurde dieſer von dem Ehrenpräſidenten der Ver
einigung mit einer Anſprache begrüßt Jn ſeiner Erwiderung
führte Loubet u a aus Wenn Freiheit nur möglich ſei durch
Achtung vor dem gemeinſamen Geſetze ſo lege ſie denen die
ihre Wohlthaten kennen wollen die Ausübung einer ſchweren
Tugend der Duldſamkeit auf Er ſei glücklich feſtſtellen
zu können wie ſehr die Recht hätten die Vertrauen zur Zukunft
und zum nahen endgiltigen Triumphe des ſozialen Friedens
hätten Sie werden an dieſem Friedenswerke mitarbeiten in
dem ſie ſich von ihren eigenen Grundſätzen der Liebe zur Wiſſen
ſchaft zur Gerechtigkeit und zur Freiheit der Achtung vor der
menſchlichen Perſon und der Liebe zum Vaterlande und zur
Republik leiten laſſen Die Rede Loubet s wurde mit warmem
Beifall aufgenommen
Der Sonnabendſitzung des Staatsgerichtshofs wohnte
Déroulsde der leidend iſt nicht bei Das Zeugenverhör über
die Anwerbungen von Perſonen zu Kundgebungen am Tage
der Wahl Loubet s wird fortgeſetzt Der Zeuge Vroſſard ſagt
aus daß der Sekretär Guérin s ihm im Februar erklärt habe
die Antiſemitenliga ſei bereit zu marſchiren und ein Wagen mit
Waffen und Munition würde den Theilnehmern an der Kund
gebung folgen Die widerſprechenden Ausſagen einiger Zeugen
rufen lebhaften Proteſt ſeitens der Angeklagten und der Ver
theidiger hervor Zahlreiche Zeugen ſagen über das Vorleben
Guérin s aus Während dieſer Zeugenausſagen wendet ſich der
Angeklagte Cailly in beleidigenden Ausdrücken an die Senatoren
worauf der Staatsanwalt Strafantrag ſtellt Die öffentliche
Sitzung wird dann zur Berathung über dieſen Antrag in ge
heimer Sitzung unterbrochen Später verkündete der Vorſitzende
Fallières den Beſchluß nach welchem Cailly auf zwei Tage von
den Sitzungen des Staatsgerichtshofes ausgeſchloſſen wird

Der Arbeitsausſchuß der Deputirtenkammer hörte
vor einigen Tagen den Handelsminiſter Millerand über die
Ausführung des Geſetzes vom 2 November 1892 betreffend die
Beſchäftigungsdauer von minderjährigen Arbeiterinnen Wie ſchon erwähnt hat der Miniſter den
Induſtriellen einen am Januar 1900 ablaufenden Aufſchub
wegen praktiſcher Durchführung der Beſtimmungen jenes Geſetzes
bewilligt das als Maximalardeitszeit für die genannten Kate
gorien von Perſonen 10 Stunden täglich feſtfetzt Andererſeits
iſt der Arbeitsausſchuß mit Abänderungsanträgen zu dieſem
Geſetze befaßt welche der Senat im Jahre 1894 angenommen
hat und welche für ſämmtliche Fabriken in denen Kinder und
e beſchäftigt werden die elfſtündige Arbeitszeit
eſtgeſetzt wiſſen wollen Millerand gab dem Ausſchuffe Kenntniß

von ſeinen beiden in dieſer Sache an die Präfekten erlaſſenen
Rundſchreihen erklärte ſein Einverſtändniß mit dem Senat
wegen Durchführung eines einheitlichen Arbeitstages
in der Jnduſtrie und bemerkte es gebe für die loyale An
wendung des Geſetzes nichts Meißlicheres als das Nebeneinander
Le dreier Arbeiterkategorien mit verſchiedener Dauer des
Arbeitstages Indeſſen betonte Millerand mit aller Entſchieden



Grenze nicht das Mindeſte bekannt ſei

heit daß es ihm unmöglich ſei von den Schutzbeſtimmungen
des Geſetzes vom 2 November 1892 etwas nachzulaſſen und daß
wenn man ſich auf den vom Senat angeregten elſſtündigen
Arbeitstag für alle Arbeiterkategorien einließe dies nur unter
der Bedingung angängig ſei ſchon jetzt den Termin re
mit welchem für alle auch Frauen und Kinder beſchäftigende
Fabriken der Arbeitstag durchgängig auf 10 Stunden
e ere ſein würde Zum Schluß erſuchte Millerand

Ausſchuß ſich über dieſe Frage ſchlüſſig zu machen und
möglichſt ungeſäumt an die Kammer berichten zu wollen Nach
dem Millerand ſich verabſchiedet beſchloß der Ausſchuß die
Senatsanträge zur Grundlage ſeiner Berathungen zu nehmen
und Be verſchiedene Friſten zu beſtimmen um mit zwei Stufen
zur Durchführung des zehnſtündigen Arbeitstages zu gelangen

Jtalien
Bei Berathung des Militäretats in der Deputirten

kammer erklärte am Sonnabend der Kriegsminiſter General
Mirrt in Erwiderung auf eine Anfrage Giolittis die in
ganz Europa eingetretene Veränderung der Rüſtungsverhältniſſe
mache für einige Jahre eine neuerliche Erhöhung des Extra
ordinariums nothwendig damit beſonders die Artillerie auf

leicher Stufe mit denen der anderen Heere gebracht werde Der
ilitäretat wird hierauf ohne weitere Debatte genehmigt

Die Bureaus der Deputirtenkammer wählten als Kom
miſſionsmitglieder zur Berathung des Geſetzentwurfs betreffend
die politiſchen Maßregeln mit einer einzigen Ausnahme
lauter Miniſterielle Mit der äußerſten Linken ſtimmten in
W ige reaus die Vertreter der konſtitutionellen Oppoſitions

parteien
Der engliſche Botſchafter Curie und Rennel Rodd hatten

am Sonnabend eine Unterredung mit dem Miniſter des Aeußern
Visconti Venoſta und dem Gouverneur der Erhythräag
Martini Letzterer wird ſeine Abreife nach der Erythräa
einige Tage aufſchieben Der einzige Zweck der Miſſion Rodd siſt über die Abgrenzung wiſchen der Erythräa und dem
Sud an zu verhandeln

Spanien
Die Deputirtenkammer lehnte am Sonnabend mit 125

gegen 80 Stimmen einen Antrag Marenco ab in dem die Re
gierung getadelt wird weil ſie die Prozeßverhandlungen gegen
die Generale wegen der Uebergabe von Santiago und Manila
nicht veröffentlicht

Niederlande
Der niederländiſche Geſandte in London Baron Golt

ſtein iſt auf ſein Anſuchen von ſeinem Voſten entbunden
worden Zu ſeinem Nachfolger iſt der bisherige Geſandte in
Stockholm Baron Gericke van Herwijnen ernannt worden

Nußland
Zu der bereits dementirten Nachricht betr die Beſetzung

Herats durch ruſſiſche Truppen wird der Pol Korreſp
von kompetenter ruſſiſcher Seite verſichert daß in den beſt
unterrichteten Kreiſen von St Petersburg ſelbſt von einer
größeren Anhäufung von Truppen an der ruſſiſch afghaniſchen

t Die militäriſche
wie die politiſche Situation in Centralaſien habe überhaupt in
den letzten Monaten keine Aenderung erfahren

Türkei
Die Verhaftungen in der Komplottſache dauern fort

Jm Palaſt wird behauptet daß die Hausſuchungen bei den drei
deportirten Staatsräthen das gravirendſte Material zu Tage
förderten wonach des Thronfolgers Bruder Prinz Haireddin
der ſich großen Anhanges erfreut auf den Thron gebracht
werden ſollte

China
Der franzöſiſche Geſandte Pichon hat die Hinrichtung

des für die Ermordung der franzöſiſchen Offiziere in Kwang
tſchauw an verantwortlichen Beamten und die Bezahlung einer
kleinen Geld buße verlangt China wird wie ein Reuter ſches
Telegramm aus Peking mittheilt wahrſcheinlich gern hierzu ſeine
Zuſtimmung geben da man dort auf viel ſchwerere Bedingungen
gefaßt war Damit würde der Zwiſchenfall als erledigt an
geſehen werden können

Die ſoeben erfolgte Ernennung Li Hung Tſchang s
zum Handelsminiſter wird als hervorragender Schritt in
der Richtung einer bedeutenden Hebung der chineſiſchen Handels
beziehungen dem Auslande gegenüber betrachtet

Nordamerika
Die New York World erklärt Aguinaldo ſei nach Hong

kong entkommen

Südamerika
Aus Rio de Janeiro wird berichtet Braſilien habe Frank

reich Jtalien und Spanien gewarnt es werde von jetzt ab
Differenzial Tarife gegen übermäßige Kaffeezölle
zur Anwendung bringen

Provinzialnachrichten
S Schkeuditz 26 Nov Einwohnerzahl Ge

ſchäftsveränderung Nach der letzten Perſonenſtands
aufnahme am Anfang dieſes Monats beträgt die Einwohnerzahl
unſerer Stadt 6184 ſeit vorigem Jahre iſt eine Zunahme von
über 280 Perſonen zu verzeichnen Die große Dinkler ſche
Lederfabrik geht zum 1 Dez d J in die Hände einer Aktien
geſellſchaft über welche hauptſächlich Lederfärberei nach einem
patentirten Verfahren betreiben wird

Mülhlhauſen 26 Nov Die Schlachthausfrage
iſt nunmehr entſchieden Die Stadtverordneten haben ſich für
den vom Magiſtrat in Abänderung des Beſchluſſes vom
3 Dezember 1895 jetzt vorgeſchlagenen Ankauf eines Platzes in
der Tiedemannſtraße entſchieden und die dafür geforderte
Summe von 43,000 M bewilligt Dagegen wurde der
weitere Antrag des Magiſtrats noch 7680 M zum Ankauf eines
Grundſtücks in derſelben Straße für Anlage eines Viehhofs
zu bewilligen abgelehnt

K Erfnurt 26 Nov Flüchtig geworden Raub
Maſſengräber Am Bußtag abend wurde hier der Sattler
Heldenmüller aus Tiefengruben bei Berka a d Jlm feſt
genommen weil er in einem Reſtaurant einen werthvollen
Ueberzieher mitgenommen hatte Heldenmüller welcher nach
Feſtſtellung ſeiner Perſonalien wieder auf freien Fuß geſetzt
worden war iſt flüchtig Vorgeſtern nacht wurde hier auf
der Franſeckiſtraße ein Herr von dem Gelegenheitsarbeiter
Hebecke angefallen und ſeiner goldenen Uhr beraubt Der
Räuber konnte bald darauf verhaftet werden Während der
Kanaliſirungsarbeiten in der Nähe des ſtädtiſchen Schlachthaus
Etabliſſements legten geſtern die Arbeiter mehrere Maſſengräber
bloß Bis vor etwa 6 Jahren erhob ſich auf der betreffenden
Stelle eine ſtarke Fortifikation die Johannes Lünette Die
gehobenen menſchlichen Skelette welche zumeiſt noch recht gut
erhalten ſind wurden anderweits beerdigt

Schönebeck 26 Nov Verunglückt Vor das
Schwurgericht Jm benachbarten Förderſtedt ſtürzte der
Arbeiter Wehnert in den Steinbruch des Kalkbrennereibeſitzers
F Dünkler und brach beide Beine Der frühere Steuer
einnehmer im benachbarten Frohſe Schagre kommt wegen
Unterſchlagungen vor das Schwurgericht in Magdeburg Zu der
Sitzung am 11 13 Dez ſoll ein Zeugenapparat von weit über
100 Perſonen geladen ſein

Stendal 26 Nov Bahn Stenbal Arendſee
Entwiſcht Kürzlich war hier im Haupt ſchen Saal der Aus
ſchuß für die Erbauung der Bahn Stendal Arendſee ver

aufzubringen ſein ſo daß eine Unterſtützung ſeitens der Provinzoder des Eates unnöthig erſcheint Die Verſammlung ent
ſchied ſich bezüglich der Einmündung der Bahn in Stendal für
die Benutzung der alten Wittenberger Bahn bis zum Staatsbahnhof De Vorarbeiten ſollen derart beſchleunigt werdenkaß im Januar die Aktiengeſellſchaft für den Bau der Bahn

begründet werden kann Der wegen Betruges und Diebſtahls
zu 1 Jahren Zuchthaus verurtheilte Wilhelm Arzt iſt im
Gerichtsgebäude bei der Abführung entwiſcht und bis jetzt noch
nicht wieder gefaßt worden

z Zahna 25 Nov Stadtverordneten wahl Typhus
Bei der heute vorgenommenen Stadtverordnetenwahl wurden ge
wählt in der 3 Klaſſe Schnittwaarenhändler Matthies und
Stärkefabrikant Görnemann in der 2 Klaſſe Ackerbürger
H Weßlau und in der I Klaſſe Pappenfabrikant Friedrich
Da Zahna ſchon ſeit vielen Jahren mehr als 2500 augenblicklich
3200 Einwohner zählt und darum nach der Städteordnung in
das Stadtverordnetenkollegium mehr als 9 Vertreter der Stadt
gehören ſo war zur Wahl von wenigſtens 12 Stadtverordneten
die Genehmigung bei der königl Regierung nachgeſucht worden
Wider Erwarten wurde aber dem Magiſtrat regierungsſeitig die
Genehmigung dazu verſagt unter der merkwürdigen Begründung
es möchte zu bezweifeln ſein ob ſich unter der Zahnager Bürger
ſchaft 12 Perſonen finden möchten die die nöthige Jntelligenz
zur Wahrung von Stadtverordneten Pflichten beſäßen So ge
ſchehen am Ende des 19 Jahrhunderts Hier iſt Typhus
Ah drochen und hat ſchon mehrere Opfer gefordert namentlich

inder

X Grof Salze 26 Nov Jn der Stadtverordneten
ſitzung mußte die Deckung eines größeren Fehlbetrages in derSchultaſſe 13,430 M beſchloſſen werden Es wurde aus
der Verſammlung heraus Befremdung darüber ausgeſprochen
daß ſtatt der 1300 M angenommenen Mehrkoſten durch Ein
richtung der Gehobenen Schule nun 13,000 M entſtanden
ſeien

Weimar 25 Nov Der Gemeinderath genehmigte
das Miniſterial Reſkript betreffend Uebernahme des hieſigen
Gymnaſiums auf den Staat Der Gemeinderath erklärte ſich
bereit einen Zuſchuß von 30,000 M zu zahlen mit der ausdrück
lichen Bemerlung daß das der höchſte Betrag ſei zu dem ſich
der Gemeinderath verſtehen könnte

Altenburg 25 Nov Der ärztliche Bericht über
das Befinden unſeres Herzogs hat folgenden Wort
laut Nach ruhig verbrachter Nacht iſt heute das Befinden
Sr Hoheit des Herzogs ein ganz zufriedenſtellendes und der
Zuſtand des Auges ein guter

Gera 25 Nov Neuer Stadtbaurath Jn der
geſtrigen Gemeinderatheſitzung wurde von einigen 40 Bewerbern
der Stadtbaumeiſter Adolf Marſch in Helmſtedt als Stadt
banmeiſter für unſere Stadt gewäghlt

Goslar 25 Nov Als erſtes Brautpaar der
Kolonie Kiautſchou traten kürzlich zwei Landsleute dort
vor den Traualtar der Kapelle von Tapantau Es waren dies
der Brunnenmacher Louis Baſſe aus Goslar und Emilie
Strauch aus Klausthal Der feierlichen Handlung wohnten
ſämmtliche Beamten und Mitglieder der Kolonie bei Prinz
Heinrich war durch ſeinen Adjutanten v Witzleben vertreten
Den Tranuakt bei dem ein Quartett aus der Kapelle des 3 See
bataillons mitwirkte vollzog Miſſionar Boskamp

Plauen Voigtland 25 Nov Mord und Selbſtmord
Die 21jährige Guisbeſitzerstochter Schreiber in Schönbach iſt
von ihrem Geliebten nach kurzem Waortwechſel durch einen
Revolverſchuß getödtet worden Darauf richtete der junge Mann
die Mordwaffe auf ſich tödtete ſich aber nicht ſondern verletzte
ſich nur ſchwer

Gerichtsverhandiungen

Halle 27 Nov Das Schwurgericht ſetzte am Sonn
abend nachmittag die Verhandlung gegen die Frau Streblow
fort Jnsgeſammt wurden 33 Zeugen vernommen darunter
auch einige Sachverſtändige Mehrere Zeugenausſagen bezogen

ſammelt Es ſind bisher für rund 1,050,000 M Aktien gezeichnet
worden der fehlende Betrag von etwa 400,000 M wird leicht

ſich auf die nach dem Ausbruch des Feuers an der Brandſtelle
gemachten Wahrnehmungen aus denen hervorgiug daß im
Streblow ſchen Laden 2 Brandherde entdeckt worden waren der
eine auf den Dielen eines Podiums der andere an der die
eiſerne Wendeltreppe in deren oberem Theil umkleidenden Holz
verſchalung

Der im Streblow ſchen Hauſe eine Treppe hoch wohnende
Kürſchnermeiſter Sitte hatte ſpät in der Nacht nach Hauſe
kommend nichts Verdächtiges im Hauſe geſpürt war gegen 24
Uhr infolge Lärmens auf der Straße als der Ruf Feuer
ertönte aufgewacht hatte Frau Streblow gerufen dann die
Hausthür aufgeſchloſſen und dabei bemerkt daß es im Laden
brannte Durch die geöffnete Hausthür war der Bergarbeiter
Auguſt Hund mit einer aus einem neben Streblow s Hauſe be
findlichen Thorwege genommenen brennenden Lampe herein
gekommen und die Treppe hinaufgegangen hatte Frau Streblow
gerufen und dieſe bei ihrem Erſcheinen auf die Feuersgefahr
de gemacht dann Frau Streblow nach ihren Werth
papieren gefragt und dadurch veranlaßt daß ſie an die Rettung
ihrer werthvollſten Habe ging Als Frau Streblow darauf in
ihre Wohnung zurückgegangen war und dann wieder herauskam
hatte Zeuge Hund bemerkt daß ſie ihre Kaſſette die ſie beim
erſten Heraustreten nicht bei ſich gehabt herausbrachte mit der
Kaſſette herunterging und dieſe dem im Hausflur erſchienenen
Konditor Schauſeil übergab Jener Umſtand deutete darauf
daß Frau Streblow in der That von der Feuersgefahr keine
Ahnung gehabt da ſie ſonſt ſogleich auf das Anrufen die
Kaſſette in Sicherheit zu bringen beſtrebt geweſen ſein würde
Das Dienſtwädchen Anna Voigt beſtätigte daß ſie von Frau
Streblow ſtets Erlaubniß zum Ausbleiben bis Mon
tag früh gehabt habe Alle Zeugen die mit Frau
Streblow nach Entdecken des Feuers zuſammengetroffen waren
wußten zu bekunden daß die Frau ſehr beſtürzt und erſchreckt
geweſen und nicht ſo ausgeſehen als ob ſie etwas Böſes be
gangen habe Geſchäftsreiſender Otto Brückmann jetzt in Halle
hatte früher im Hauſe der Frau Streblow gewohnt und eine
Waſch und Plättanſtalt dort betrieben war aber wegen Ab
vermiethen in Differenzen mit Frau Streblow gerathen und
ſchließlich in Unfrieden mit ihr auseinander gekommen Der
Zeuge beſtritt Drohungen gegen Frau Streblow geäußert zu
haben und erklärte auf den Vorhalt Wenn aber Zeugen das
ſagen dann werde er ſich beſchweren ihm ſei nichts von
Drohungsäußerungen bewußt Richtig ſei daß er wegen rück
ſtändiger Miethe verklagt und exmittirt worden ſei als unwahr
aber müſſe er es bezeichnen daß er in irgend einer Weiſe an
der Brandſtiftung betheiligt geweſen ſei Nach der 1898 erfolgten
Exmiſſion habe er noch eine Zeitlang in Eisleben gewohnt und
dann im September 1898 ſeinen Wohnſitz nach Halle verlegt
Seitdem ſei er bis jetzt nicht wieder nach Eisleben gekommen
Das Dienſtmädchen Rohrmann und die Vexkäuferin Sidonie
Teuſcher kenne er aber Drohungen habe er gegen dieſe nicht
ausgeſtoßen Er wiſſe nur daß er Frau Streblow wegen deren
Verhaltens gegen ſeine Frau einmal zur Rede geſtellt habe
Auf die an den Zeugen Brückmann gerichtete Frage Können
Sie ſagen wo Sie am 3 oder 4 Sept waren erwiderte
er Jawohl da war ich auf meiner Reiſetour bei Kunden aber
nicht in Eisleben Verkäuferin Sidonie Teuſcher früher
bei Frau Streblow in Stellung geweſen bekundete ſie habe ſich
mit Frau Streblow ſtets gut geſtanden Brückmann habe als
ihm Exmiſſion drohte die Miethe zahlen wollen die aber von
Frau Streblow nicht angenommen worden Einmal habe ſie
gehört wie Brückmann oben mit Frau Streblow wegen der
Exmiſſion laut zankte Bei einer andern Gelegenheit hatte die
Zeugin gehört wie Brückmann zu Frau Streblow s Dienſt
mädchen fagte Die ſollen an mich denken ich bringe die ganze

Bande aufs Zuchthaus Dies wurde vom DienſtmädRohrmann beſtätigt die dazu bemerkte Brückmann ren
ärgerlich geweſen weil Frau Streblow wegen der von i
eigenmächtig bewirkten Umſetzung eines Ofens mit ihm gezantt
habe Dem Zengen Brückmann wurden die Bekundungen der
beiden Mädchen vorgehalten er blieb jedoch dabei er könne ſich
einer ſolchen Aeußerung nicht entſinnen ch

Polizeikommiſſar Roſenburg gab an er habe Fragen an Frau
Streblow geſtellt wie ſie ſich die Entſtehung des Feuers dächte
Sie habe erklärt ſie habe keine Feinde und könne ſich nur
denken daß ein Fremder ſich eingeſchlichen vielleicht in der Ahſicht zu ſtehlen Etwa 8 Tage ſolter habe ſie die Vermuthung

geäußert ihr Verdacht richte ſich gegen ihren früheren Miether
Brückmann mit dem ſie Unfrieden gehabt Der Zeuge fügte
hinzn jener Verdacht möge ihr wohl von anderer Seite ge
kommen ſein Bei der Unterredung mit Frau Streblow ſei ihm
deren unſtetes Weſen aufgefallen Betreffs einer bei der im
Streblow ſchen Hauſe vorgenommenen Unterſuchung mitbeſchlag
nahmten Fakturenmappe traten Widerſprüche hervor da der
Zeuge Roſenburg ſagte der Wachtmeiſter Mewes habe beim
Durchſuchen des Wäſcheſchrankes keine ſolche Mappe heraus
genommen wogegen die Angeklagte behauptete die fraglich
Mappe ſei dort herausgenommen Ob auf der betreffenden
Mappe die ſich doch nachher in einem zur Polizei geſchafften
vollgepackten Korbe vorgefunden 1897/98 vermerkt war wußte
das Dienſtmädchen Probſt die zweimal einen Korb voll Sachen
zur Polizei getragen nicht anzugeben Auf eine durch einen
Geſchworenen geſtellte Frage mußte der Zeuge Wachtmeiſter
Mewes zugeben daß er den Jnhalt jener Mappe nicht
unterſucht habe Sonach beruhte ſeine Angabe es ſeien
nur Brieſſchaften aber keine Rechnungen darin geweſen auf
bloßer Vermuthung Günſtig für die Angeklagte waren noch
verſchiedene Zeugenausſagen wonach ſie den zur Hausſuchung
erſchienenen Beamten alles freiwlllig herausgegeben Daß die
Angeklagte dabei geſagt die Bilanzen und andere Papiere ſeien
verbrannt erklärte ſie dahin ſie habe eben dieſe Sachen nicht
bemerkt und deshalb angenommen ſie ſeien im Laden verbrannt
Bei den Aufräumungsarbeiten habe ſich das Vermißte dann ge
funden auch die Fakturenmappe 1897/98 Letzteres ſtand aller
dings mit anderen Zeugenausſagen im Widerſpruch konnte aber
nicht weiter aufgeklärt werden Wichtig waren die betreffenden
Fakturen inſofern als nach ihnen der Beſtand des Waarenlagers
und der durch den Brand verurſachte Schaden hätte feſtgeſtellt
werden können So hatten den Sachverſtändigen nur die
Fakturen von 1899 und die Angaben der Frau Streblow
einen Anhalt geboten zur Abſchätzung wonach die Höhe des
Schadens weſentlich geringer berechnet worden war als Frau Str
angegeben Nach einem Gutachten betrug die Werthſchätzung
entſprechend den Rechnungen 7700 M und war feſtgeſtellt auf
5000 bis 6000 wogegen ein anderes Gutachten den im Laden
entſtandenen Schaden auf 8000 M bezifferte Daß Frau
Streblow die zuerſt für 11,450 M und nach 5 Jahren noch
für 5000 M verſichert hatte ſich dieſe 5000 M als nicht in der
Geſammtverſichernngsſumme von 16,450 M enthalten gedacht
habe nahm der betreffende Sachverſtändige nicht an Das
Streblow ſche Haus war nach dem baulichen Werthe in Höhe
von 12,250 M verſichert wogegen die für einen neuen Einbau
aufgewendeten 2500 M nicht mitgerechnet waren Der Geſammt
werth des Streblow ſchen Grundſtücks wurde wie folgt beziffert
12,250 M baulicher Werth 2200 M Werth der Keller 4000 M
Werth der bebanten Grundfläche und 1500 M Mehrwerth des
Hauſes infolge erwähnten Neubaues Nicht inbegriffen iſt der
durch den Geſchäſtsbetrieb und die günſtige Lage bedingte
Nutzungswerth des Hauſes der aber bei der Feuerverſicherung
natürlich nicht in Betracht kommt Sonſt erbrachte die Beweis
aufnahme keinerlei Aufklärung Die Schuldfragen bezogen ſich
1 auf vorſätzliche Jnbrandſetzung eines von Menſchen bewohnten
Gebändes 2 auf vorſätzliche in betrügeriſcher Abſicht bewirkte
Jnbrandſetzung gegen Feuersgefahr verſicherter Sachen 3 die
nur auf Frage 2 bezügliche Frage betreffs mildernder Umſtände
Der Stagatsanwalt kam nach Erörterung des Sachverhaltes auf
Grund der vorliegenden Jndizien zu der Annahme daß nur auf
der Angeklagten der Verdacht bezüglich der Thäterſchaft hafte Ein
Motiv der Angeklagten ſei darin zu erblicken daß ſie durch den
Brand großen Vortheil gehabt haben würde wenn ſie den von
ihr angegebenen Schaden in Höhe von ungefähr 20,000 M hätte
erſetzt erlangen können während der Schaden nur etwa den
vierten Theil davon betrug Ueber die erwähnte Fakturen
mappe habe die Angeklagte falſche Angaben gemacht da die
Mappe nicht unter einem Haufen verbrannter Waaren gefunden
worden ſei Nach dem Auffinden der Fakturen von 1897,98
habe ſich ein geringerer Werth der Wagren ergeben als ihn die
Angeklagte angegeben Jn den letzten Jahren habe ſie viel ver
kauft zumal 1899 wo nach dem bisherigen achtmonatlichen
Verkauf ein jährlicher Umſatz von annähernd 15,000 M heraus
komme wogegen die Angeklagte wenig hinzugekauft alſo Laden
hüter verkauft und zur Zeit des Brandes ein geringes Waaren
lager gehabt habe Beide Schuldfragen würden zu bejahen
mildernde Umſtände nicht zu bewilligen ſein und zwar deshalb
nicht weil die Angeklagte aus Habſucht gehandelt habe nicht
aus Noth Der Vertheidiger Rechtsanwalt Dr Slawhyk trat
entſchieden für Freiſprechung der Angeklagten ein Gegen dieſe
liege nichts weiter vor als ein Jndizienbeweis und bezüglich
ſolchen Beweiſes ſage man Jndizienbeweis fauler Beweis
Dies treffe auch für den vorliegenden Fall zu Jn der Erörterung
des Sachverhaltes widerlegte der Vertheidiger dieſen Jndizien
beweis Die Angeklagte habe ſo ſagte er den Thäter nennen ſollen
ja das würde ſie wohl gethan haben wenn es ihr möglich geweſen
wäre Aber ſie habe doch nicht die Mittel dazu gehabt Brand
ſtiftung könne aus verſchiedenen Motiven verübt werden das
brauche nicht immer aus Habſucht zu geſchehen Möglich ſei es
jedenfalls daß ein anderer als die Angeklagte der Thäter geweſen
Wer das wiſſe man nicht Nun finde man die übermäßige
Schadenerſatzforderung verdächtig Ja den Schaden will eben
jeder Verſicherte ſo hoch wie möglich erſetzt haben wobei man
doch weiß daß nur die Abſchätzung als maßgebend in Betracht
kommt Hohe Summen werden auch nicht ohne weiteres von
den Verſicherungsgeſellſchaften gezahlt da werden immer erſt
die Sachverſtändigen zu Rathe gezogen Die vermißte Mappe
1897/98 habe ſich nachträglich gefunden alſo ſei auch dies ver
fänglich erſchienene vermeintliche Verſchwinden jener Mappe als
Belaſtungsmoment hinfällig Der auf der Angeklagten ruhende
Verdacht ſei durchaus nicht ausreichend zur Ueberzeugung daß
ſie ſchuldig ſei Die Angeklagte habe ſich bisber tadellos geführt
ſie ſei eine tüchtige ordentliche Geſchäftsfrau ſie habe 9000 M
und 6000 M Hypotheken abzuzahlen vermocht und noch 4600 M
erübrigt Das alles ſpreche zu ihren Gunſten und man
werde nicht mit Sicherheit annehmen können daß ſie
die Brandſtifterin geweſen Der Jndizienbeweis ſei un
genügend ſie werde freizuſprechen ſein Die Angeklagte zum
letzten Wort verſtattet erklärte ruhig und mit feſter Stimme
Meine Herren Sie mögen mir glauben oder nicht ich bin

nichtſchuldig Die Berathung der Geſchworenen dauerte
nur einige Minuten und der durch Herrn Profeſſor Dr Robert
als Obmann verkündete Spruch lautete auf Verneinung
beider Schuldfragen Ein hierauf aus dem Zuhörerraum
geäußerter Beifallsruf wurde vom Vorſitzenden als unzuläſſig
gerügt Es erfolgte Freiſprech ung der Angeklagten und Ent
laſſung aus ihrer ſeit dem 9 November währenden Unterſuchungs
haft Jhre Tochter und ihre Bekannten beglückwünſchten die
Freigeſprochene die nun ihre Heimreiſe antreten konnte Um
9 Uhr war die Sitzung zu Ende

Danzig 26 Nov Maſſenverurtheilung Geſtern
wurden 119 Fleiſchermeiſter von Danzig und Umgegend vom
Schöffengericht wegen Vergehens gegen das Nahrungs
mittelgeſetz zu je 3 bezw 5 M Geldſtrafe verurtheilt Sie
hatten dem Hacke und Schabefleiſch behufs Erhaltung der
friſchen rothen Farbe eine ſeit längerer Zeit gebräuchliche Eſſenz
zuartrizt n hweflige Säure enthalten iſt
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je am 19 März 1862 zu Krotoſchin geborene Proſtituirte unver
eheli ch te

bat öße 1,50
gähne 2 defekt
zeichen ſchielt mit dem linken Auge

nung Sachwitz entzieht ſich einer von Landespolizeiwegen gegenChreſebten correctionellen Nachhaft von 9 Monaten Dieſelbe ſt zu ver
ſie en und davon ſchleunigſt t heilnng hierher zu machen

m Haar und Augenbrauen
Geſichtsfarbe geſund bräunlich Geſtaltdunkelblond Augen

unterſetzt
auen

enn

Halle a/S den 25 November 1899
Die Polizei Verwaltung

Beſte Kapital Anlage
Mein ea 800 Quadratmeter großes Grundſtück Ecke der

agdeburger Straße das durch ſchöne ſehr billig vermiethete
Wohnräume in beſter Lage der Stadt eine Verzinſung von

s Prozent aufweiſt beabſichtige De ErbſchaftsregulirungW einen Rentier der ſein Geld in beſter
Jroszent anlegen möchte zu verkaufen

age der Stadt zu ſechs
Nähere Anskunft ertheilt

Louis Richter Große Ulrichſtraße 28 I
Streng reell
größeres Halleſches Eckgrundſtück mit
qner einzigen feſten Hypothek Laden u
zur beſſ Mittelwohn nahe Bahn wird
KFerhältniſſe halber ſofort gegen irgend
ein vollſtändig reſp faſt ſchuldenfreies
Hbjekt in Höhe von ca 70,000 umzu

tauſchen geſucht Gef Off u E Z 125 bef
Haaſenſtein Vogler HalleSei do kleineren oder ſtärker belaſteten
Sachen muß extra Baarzuzablung
wenigſtens 20,000 noch erfolgen bei
Freikauf endlich Anzahlung in dieſer
Mindeſthöhe

Verkaufe im Ajftrase Gut
mit ca 50 Morgen Land beſter Lage
Thüringens unter günſt Bedingungen
Freyburg a F R Reusche

Geſchäfts Verkaut
Mein Seifen Speeial Geſchäft in

einer Stadt am Harz bin ich gewillt
wegen Krankheit und weil ich allein
daſtehe ſofort preiswerth zu verkaufen
Daſſelbe bietet jungen Leuten auch
Frauen eine gute Exiſtenz

Offerten unter 2040 E an die Expep
d Ztg erbeten

Kurhaus und Reftaurant

flottgehend direkt am Laub u Nadel
wald hat große Zukunft bisher Luft
kurort vorzüglich zur Waſſerheilan
ſtalt geeignet verkauſe Umſtände
balber ſofort

Andrä Schloß Harberg
bei Erfurt

Großes Fabrikgrundſtück
im Centrum der Stadt 1704 qm in
gutem baulichen Zuſtande und Neben
gebäuden hübſchem großen Garten
billigſt zu verkanfen Offerten unter
W o 1419 bef Rud Moſſe Halle

Heuin vorzüglicher Lage für 500 Mk
zu übernehmen Miethe 750 Mk
Gustav Dinger Feierſtraße 28
Reſtaurant auf Bierpacht ſofort

zn übernehmen
Gustav Dinger Fgibg

ſtraße 28
Paſſend für Klempuner

und Schloffer
Ein Jnſtallations Geſchäft mit nur

behördlicher Kundſchaft in einer großen
Induſtrieſtadt iſt größ Unternehmunghalber zu verkaufen Jährlicher Umſatz
45,000 zur Uebernahme 34000
erforderlich Offerten erbeten sub W
A 682 an Haaſenſtein Vogler

Magdeburg

Baustellen Giebichenftein

Rain n Steinſtraßen Ecke billig
zu verkaufen Zu erfragen bei

B Bachmannm Beſitzer
60,900 bis 00,900 Man
ſind als erſte Hypothek per ſofort oder
1 Januar 1900 auszuleihen Reflek
tanten wollen ſich mit Benennung des
Grundſtücks sub D B 555 an Haaſen
ſtein K Vogler Halle a/Swenden

Elektrotechniker
tüchtiger Fachmann mit lanug
jähriger Praxis in den größftten
Elektricitätswerken ſpeeiell HSans
inſtallationen erfolgreicher Acqui
ſiteur wünſcht ſich in Halle mit
einem gut eingeführten Jnſtalla
tions Geſchäft oder größerer
mechaniſcher Werkſtätte zwecks
Uebernahme von elektriſchen An
lagen Sausanuſchlüſſen 2e zu
aſſociiren Gefl Offerten unter
O J 537 an Hansenstein
Vosler A G Halle a S

g F F xBurgſtraße 35
Villa mit Vorgarten zum Allein
bewshnen 8 heizbare Zimmer
Küche Badeſtube u reichl Neben
räume 1 April 1900 zu vermiethen

Näh Vurgſtraße 34 Comptoir

ded v vLeipziger Str 22
iſt die herrſchaftliche II Etage
beſtehend aus 7 Räumen Küche
Speiſek Bad und Zubehör zum
1 April 1900 zu verm Näheres
bei Aug Weddy Papierhaundlg

Wer ſchnell und billigſt Stellung
ſinden will verlange per Poſtkarte die
Deutſche Vakanzen Poſt in Eßlingen

x Rechtsanwalt ſuchtiüngeren W unSlüntigen Bureauvorſteher
Meldungen mit Angabe der Gehalts
S anſprüche unter B n 1442 bef

wo Mosse Halle

h

Jn unſerer Verwaltung iſt eineneu geſchaffene Polizeiſergeanten
Stelle baldigſt zu beſetzen

Dieſe Stelle gewährt
Dienſteinkommen

a2 Grundgehalt
vw W pnnasn ar idungs

gel de Vier Zulagen von zwei
zu zwei Jahren à 50 200

d Nebeneinnahmen etwa 100
Summa 1350

Weitere Verbeſſerung des Dienſt
einkommens iſt nicht ausgeſchloſſen
Die Stelle iſt mit Penſionsberech

tigung Wittwen u Waiſen verſorgung
verbunden jedoch muß zunächſt eine
6 monatliche Probedienſtzeit abgeleiſtet
werden

Sofortigen Bewerbungen mit Zeug
niſſen und Lebenslauf muß ein Ge
ſundheitsatteſt beigefügt werden

Unteroffiziere vom Frontdienſt er
halten den Vorzug

Teuchern den 24 Nov 1899
Der Magiſtrat

Vertretung
in Zucker für Eſchwege c für ſehr
leiſtungsfähige Firma geſucht Offerten
unter 2044 K bef die Exped d Ztg

Ein bei der Kundſchaft gut ein
geführter Agent ſucht die

Vertretung
einer größeren leiſtungsfähigen Mühle
zu übernehmen Der Platz befindet
ſich in der Provinz Sachſen in der
Nähe des Harzes Offerten bitte unter
2043 F an die Exped d Ztg zu
richten

Eine mittlerer Brauerei
X der Provinz Sochſen ſucht für
X Comptoir und Reiſe einen nicht
X zu jungen Herru Anfangsgehalt

1200 P a Offerten mit Zeugniß
X copien und möglichſt Photographie

1439

folgendes

x

unter U bef Rudi ol
Eine Eiſenhandlung in der Provinz
Sachſen ſucht einen

jüngeren Commis
welcher mit der Stabeiſen und groben
Gußwaaren Branche vertraut iſt
Selbiger muß befähigt ſein einem
größeren Lagerperfongal vorzuſtehen
und ſämmtliche ſchriſtliche Lager Ar
beiten zu erledigen ſowie die ge
ſammte Expedition leiten zu können

Gefl Bewerbungen mit Angabe des
Alters der Confeſſion und Gehalts
Anſprüche ſind einzureichen unter L
W 4446 an Nud Moſſe Leipzig
Jch ſuche zum 1 Januar einenälteren tüchtigen ver eiratheten

erſten Schmied
Amtsrath Wentzel Teutſcheuthal

Sohn achtb Eltern welcher Luſt hat

Be
zu werden gz7 Oſtern 1900 in gute

etLehre geſucht Off unter S L 144
Jnvalidendauk Leipzig

97 für Gaſt und LandMädchen wirthſchaft erhalten
ſofort koſtenfrei gute Stellen
Louise Bärwinkel Merſeb St 8 I

Grundreelles
Heiraths Geſuch

Wittw Kaufm gut ſituirt Mitte 50
ohne Anh von tadell Ruf u Charagkt
ſymp Erſch geb gef u lebensf des
Alleinf müde wünſcht ſich wieder zu
verh Gebild vermögende Damen
ohne Anh nicht über 45 J alt von
tadell Ruf ausgez Herzensbild heit
Weſen ſymp Erſchein wollen dieſem
ehrenh Geſ Vertrauen ſchenken u
direkt od durch Vermittl eine Corrſp
einleiten Off womögl mit Photogr
unter B A 932 Jnvalidendank
Dresden erbeten

Dame in discr Verh findet Aufn in
Villa bei Jena Off u S C 1900 an
Haaſenſtein Vogler Jena

Kind w geg einmal Entſch als eigen
angenommen Off A a 608 Exp d Ztg
F Diskrete Behandlung ſchnelle Hilfe

Fr Meilicke sage femme
Berlin Markgrafenſtraße 97 I

1000 Ctr Eikendorfer
JHearntterzri ben

werden in großen und kleinen Poſten
zum Preiſe von 60 p Ctr abgegeben

Ottomar Reicharcät Brehna

Hannoveraner Wallach
ſiebenjährig flotter herrſchaftlicher
Einſpänner und geritten mit Geſchirr
und Selbſtfahrwogen alles in beſtem
Zuſtande für 15,000 Mk verkäuflich

Verdinand Reuter Weimar
Hummelſtraße

rau

aben SH leicht on den pyramidalder Rähmaſchine
mit Kugellagergeſtell
Wilh Mänster Akt 24

bewundert
Gelegenheitskauf

Elegante Plüſch Garnitur
und 2 ſchwere franz Bettſtellen
mit Matratzen

Woltt Wuchererſtraße 44
Plattbretter Gr Märkerſtraße 23
Sopha zu verkauf Goetheſtr 42 I

Zu verkaufen
neue amerikaniſche Zither ſpottbillig

Wilh Münſter Markt 24

Porzellankitt s To
HRirsceh Drogerie

OscarBallinjun Ob Leipz Str 63
Fettgänſe Enten fr e 9 Pfd80 Naturbutter 9 Pfd A 6 zur

Probe 5 Pfd Butter u 5Vfd Honig A5
Pflaumenmus ſüß u dick 9 Pfd A 3
Sternlieb Tluſte 70 via Oderberg

zent feſtgefetzte

v

e

Bettſtelle
Bettdecken Schlafdecken

für jede Actie gegen Einlieferung des Dividendenſcheines
Halleſchen Bankverein von Kulisch lDeſſauiſchen Landesbant in Deſſan dem Bankhauſe Levi Calm Söhne
in Vernburg dem Magdeburger Bankverein in Magdeburg und an
unſerer Geſellſchaftskaſſe zur Auszahlung

Nienburg ga/S den 26 November 189999

Schloßmälzerei Artien Geſellſchaft
vorm Th Schmidt Co

Die in der geſtrigen Generalverſammlung unſerer Actionäre auf S Pro
ividende für das Geſchäftsjahr 1898/99 gelangt mit 80

Nr 11 bei dem
Kaempf Co der Anhalt

ausgezeichnet zur Conſervirung des S
Reg Rath Prof Maer

Carl

eheW e Jrere
S

ſtücke Kochfleiſch liefert ſtets

friſche
warme

Gemüse u Kraftsunpen
Bouillon Kapseln

Suppen Würze
zu haben bei

Gerbſtedter Düngekalkmergel
85 90 kohlenſauren Kalk enth hervorragendes Düngemittel und

talldüngers von Herrn Geheimen
cker Halle als

für jede land wirthſchaftliche Verwendung ausgezeichnet e
befunden roh oder geſiebt empfiehlt franko jeder Bahnſtation S

Isenthal Cemeuntfabrik und Mergelgruben
Gerbſtedt Prov Sachſen SGeneral Vertreter für Halle und Umgegend Paul Heydenreich

Nietleben Bez Halle eGeneral Vertreter für Magdeburg und Umgegend B H Schröder
Magdeburg Ebendorfer Straße 47

Pa Haſen und Faſanen
und Schwarzwild in ganzen und zerlegten Stücken Braten

e v a W aJ We et
7 I

58 n

RothReh Dam

iüttig Wildhändler Ankerſtr 12 Telephon 815
Jeden Dienstag u Freitag Abend von 5 Uhr an

Blut und Leberwürstchen
Berliuer Art empfiehltWilhelm Mietsoh jun

Kakao Fi ühstück

Geiſtſtraße 17
Fernſprecher 1152

Gebrüder ZAorn Hoflieferanten Gr Ulrichstrasse 60

Nr 67 Svorzüglichſte 6 PfaGigarre
bei

Fauul Keitel
Gr Ulrichſtr 36

en e

NRheinſſcher

UVnion Cognac
beſte deutſche Marke

Vertreter für Halle und Umgegend
Robert Hoppe Thurmſtraße 158

Niederlagen
Max Bernsteim Geiſtſtraße 32
Wilhelm Rnäder Kaiſer Drogerie

Wuchererſtraße 60
Paul Dinecke Streiberſtraße 31
F W Fischer Glauchaer Str 57Franz Kopsech Mühlweg 29
Paul Pietzsch Merſeb Str 160Hermann Bölling in Roitzſch
Friedrich Schubert in Trotha
x Eine PartieL hochfeine Roſinen

ſo lange Vorrath reicht à Pfd 30
offerirt

im Gr Ulrichſt 31Trautwein Juribſtegt
Schinkenſchmalz à Pfd 60
t Schüſſelſülze à Pfd 50

epöf Knochenfleiſch à Pfd 20
Wurſtſchmalz à Pfd 40 JJl Weh enHoflieferaut

Fernſpr 166
Prima Schlackwurſt nur eigenes

Fabrikat à Pfd 1 Mark 512 Pfd
geräuch Roth und Leberwurſt für
3 Mark 1 Pfd 60 Pfg

Herm Wehrmann
Fleiſchermſtr Leipziger Straße 68

M amdelmnn
1Ballen ſüße gew 99er Bari Mandeln

à Ctr 83

1 bitteren 090netto Kaſſe zu verkaufen
Offerten unter 2086 B an die Ex

pedition dieſer Zeitung erbeten
Morgen

Schlachtefeſt
Paul SsSeidel

Gustav Renseh
Poſtſtr 9/10

Nickel Tafel Ge
räthe u Koch
geſchirre Eß
beſtecke Für
Reſtaurants

und Haushalt

Lebende friſche Maränen Pfd 50
große Pfahlmnſcheln Schock 60
Tiſchearbonade Pfd 60 H
Schollen Schellfiſch Cablian ſowie

alle geräuch Fiſchwaaren
Adolf Schmiäeder

Fiſchkeller Grünſtraße 28
Größere Caſſa Abnehmer für

Kartoffeln nud Stroh werden ge
ſucht Gefl Adreſſen unter 2041 G
an die Exped d Ztg

Als leichtverkäuflichen Conſumartikel
empfehle meine

ff Thüriuger Landkäſe
6 Schock 4,20 Mark inel Kiſte ab
Weimar gegen Nachnahme Poſtocolli
3 Mark franco

Albin Thieme Käſerei Weimar
Magenkrauke

I efirbrotAlleiniger Fabrikant für Halle und
Umgegend

Otto Hänel Geiststr 46
1 Kleinschmiedoen 6 Fernspr 1013

Bngel Apotheke
eimnpkfiehlt

eMe gern Da
wie bekannt in nur

ſtreng reeller reiner Waare und
jeder beliebigen Preislage

Größte Auswahl in

Be ten mr

Bettwäsche
zu äußerſt ſoliden Preiſen

Handtücher Strohſäcke empfiehlt

Eduarci Graf
EBrstgrösstes Special

Marktplatz 11

Inlogp

Matratze
Steppdecken Daunendecken

Geschäft am Platzae

nete
Ein Schüler der Berliner Muſik

Akademie ertbeilt nach leichtfaßlicher
Methode gegen mäß Honorar gründ
lichen Geſangsunterricht Gefl Adr
sub F 3392 an die Exped d Ztg erbeten

Zum Kochen
empfiehlt ſich den geehrten Herrſchaften
von Halle und Umgegend bei Geſell
ſchaften und ſonſtigen Gelegenheiten

Achtungsvoll Läna Rartini
Halle a Steg 1

Familien Nachrichten

Am 14 Oktober entſchlief ſanft
42 Jahre alt nach längerem Leiden
in Lima Peru unſer inniggeliebter
Sohn und Bruder der Buchhändler

Georg Karmrodt
Die tieftrauernden Hinterbliebenen

TodesAnzeigeGeſtern früh 61/2 Uhr verſchied nach
langen ſchweren Leiden und hartem
Todeskampfe meine liebe Frau und
meine gute Mutter

Frau Marie Tichtenfeld
geb Ulrich

Dies zeigen tiefbetrübt an
Franz Lichtenfeld und Sohn

Die Beerdigung findet Dienstag
Nachmittag 3 Uhr von der Leichenhalle
des Südfriedhofes aus ſtatt

Dankſagnnug
Zurückgekehrt vom Grabe meiner

lieben mir unvergeßlichen Gattin
unſerer guten ſorgſamen Mutter
Schweſter und Schwägerin

Emma Brunngräber
ſagen wir Allen die ihren Sarg ſo
reich mit Blumen und Kränzen
ſchmückten unſeren herzlichſten Dank
Insbeſondere aber dem Herrn Paſtor
von Stockhauſen für ſeine troſtreichen
Worte im Hauſe wie am Grabe ſo
wie meinen werthen Herren Vorge
ſetzten als anch den Beamten Hand
werkern und Arbeitern der Königl
Eiſenbahndirektion Halle a S für das
ehrenvolle Geleit zur ewigen Ruhe
unſeren tiefgefühlteſten Donk

Unſer Schmerz iſt groß
Diemitz b/Halle den 24 Nov 1899
Die tieftranernden Hinterbliebenen

Wilh Brunngräber nebſt Kinder
und Verwandten

Dank
Zurückgekehrt vom Grabe unſeres

lieben Trudchens
ſagen wir allen denen die ihren Sarg
ſo überaus reich mit Blumen und
Kränzen ſchmückten unſeren herz
lichſten Dank

Halle ga/S den 27 Novbr 1899
Familie Stöpke

Verlobt Frl Lili Aſtor u Hr Prof
Dr med His Leipzig Frau OlgaTippe geb Meurer Roth u Hr Poli
zeirath Erich Müller Leipzig Frl
Marie Jordan u Hr Zahlmeiſter
Aſpirant Wilhelm Schneider Hettſtedt
Magdeburg

Vermählt Hr Apotheker Alfred
Bode u Frl Martha Lüder Buckau
Greifswald Hr Dr jur BernhardAverbeck u Frl Romano v Pleffen
Jena

Ein Sohn Hrn Militär
Jntendanturrath Schneider Magde
burg Hrn Geh Ober Regier Rath
v Holleuffer Berlin Hrn Paſtor
Wakkhoff ZinnaGeſtorben Hr Rittergutsbeſ Bern
hard Bieß Muckendorfß Frau Frede
rike v Oertzen geb v Poncet Dresden
Frau Dorothee Meißner geb Hobohm
Gr Mühlingen Frau verw GehRath Auguſte Overbeck geb GoldfußBackpulver

J s W Be

im Alter von

Halle a/S Sophienſtraße

Auguſtaſtr 6

Leipzig

e C

Statt beſonderer Meldung
Heute Nachmittag 3 Uhr entſchlief ſanft nach langen ſchweren
Leiden mein herzensguter lieber Mann unſer treuſorgender Vater W
und Schwiegervater

der Schueidermeiſter Adolt Tyrrof
Jahren Dies zeigen tiefbetrübt nur auf dieſem

Wege an und bitten um ſtilles B
die tieftrauernden Hinterbliebenen

eileid

4 II den 25 November 1899
Die Beerdigung findet am Dienstag den 28 d Mts Nach

mittags 3 Uhr vom Trauerhaufe aus ſtatt W
93
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Tücht erf Waſchfrau ſucht noch einige
Wäſchen Zwingerſtr 29 II F Trothe

66 Um dem vielſeitigen WunſcheMarke Urstulime meinem neuerbauten Hauſe

ein großes

eröffnet

n

in allen
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mit Webefſehlern ſchöne Qualitäten am LagerJ Sacobowitz a Go et1 Treppe

h e e v S ee e5 r ed e 2 x
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Beec d X e

W nene r H

Unentbehrlich für Jedermann iſt unſere

Patent Taſchen Weckernhr Ala
Dieſelbe wurde auf der Genfer Ausſtellung wegen ihres vorzüglichen

Präciſionswerkes mit der goldenen Medaille prämiirt und iſt als feinſte
J Lurusuhr ſowie als zuverläſſigſte Dienſtuhr gleich vorzüglich daher für
Perſonen die zu einer beſtimmten Stunde geweckt für Reiſende Tou

riſten Jäger c aber auch für vielbeſchäftigte Perſonen die ſich während des
Tages an ein Vorhaben erinnern laſſen wollen geradezu unentbehrlich

Unſere Patent Taſchen Weckeruhr Alarm gehört zu den beſten Pro
dukten der in dieſer Branche weltberühmten Schweizer Jnduſtrie und iſt
mit der billigen Bazarwaare nicht zu verwechſeln Hunderte von An

j erkennungsſchreiben und Nachbeſtellungen welche wir nach und nach ver
j öffentlichen werden Verkauf auch an Private mit dreijähriger ſchrift

licher Garantie porto und zollfrei ins Haus zu wirklichen Fabrikpreiſen
daher billiger als die in den Handel gebrachte minderwerthige Waare

Man achte gefl beim Ankauf auf unſere Fabriksmarke Alarm
Unſere Patent Taſchen Weckeruhr Alarm verſenden wir gegen vor

herige Zuſendung des Betrages oder gegen Nachnahme in feinſtem
Nickelgehäuſe mit echt goldener Aufzugskrone per Stück 33 in orvd

Stahlgehäuſe echt gold Glasreif mit gleichem Bügel und Aufzugskrone
hbocheleg darum ſehr empfehlenwerth per Stück 40 e in feinſtem
maſſivem echtem Silbergehänſe per Stück 50

arunng Die von anderer Seite offerirte Taſchen Weckeruhr
J Unienm hat weder ein Präciſionswerk noch war dieſelbe auf der

J Genfer Ausſtellung ausgeſtellt folglich auch nicht prämiirt worden dieſe
Uhr iſt mit unſerem Fabrikate was Werk und Ausſtattung anbelangt

J überhaupt nicht zu vergleichen Auf Wunſch beſorgen wir eine ſolche Uhr
J um 10 per Stück

P T Uhrenfabrik Felken Pam Zürich
Jch beſtätige Jhnen gern daß die von Jhnen im Februar bezogene

ſilberne Alarmuhr zu meiner größten Zufriedenheit ausgefallen iſt 2e
Prinz Hohenlohe

Herren RelKken Pam Zürich
Die Uhr die Sie mir am 10 Dezember geſchickt iſt angekommen

und hat mir und meinen Freunden ſehr gut gefallen Bitte ſchicken Sie
mir umgehend noch vier Stück per Poſtanweiſung ſende Jhnen 200 Fres 2c

Faitz VaschaGeneraladjutant und Oberſtallmeiſter S M des Sultans
Konſtantinopel den 17 Januar 1899
Ocreagaſſion Wir erlaſſen bis Wiederruf faſt ohne Gewinn eine echtGoldplaque Remontoir Uhr mit Doppelmantel Sprung

deckel ſammt Panzerkette Wir geben dieſe Uhr ſammt Kette als Re
clame für unſere Fabrik beinahe zum Koſtenpreiſe und iſt dies eine

ſeltene Gelegenbeit für Alle die eine wie goldene und von echtem
Gold ſelbſt von einem Fachmann ſchwer zu unterſcheidende Uhr um
den unglanblich billigen Preis von Mk 16 incl porto u zollfreier

Zufendnug kaufen wollen
Die gleiche Damenuhr mit Kette Mk 18 Die Werke dieſer Uhren

ſind vorzüglich und garantiren wir für den pünktlichen Gang einer jeden
J bei uns gekauften Uhr drei Jahre Die ſtarken Gehäuſe ſowie die Ketten

ſind nach dem neueſten Verfahren mit dem feinſten echten Gold plattirt
ſodaß dieſelben nie die Goldfarbe verlieren können Wir wollen mit
dieſer Offerte nur den Beweis erbringen daß man bei uns für billiges

J Geld wirklich etwas Solides und Dauerhaftes erhält und daß das
P T Publikum nicht nöthig hat auf die Schundwaare die von div Bazaren
inſerirt wird zu reflectiren Der gute Weltruf unſerer Firma bürgt

für die ſolideſte Ausführung der einlangenden Aufträge Verſandt erfolgt
gegen vorherige Zuſendung des Betrages oder auch gegen Nachnahme

jNichtconvenirendes auf unſere Koſten retour und Geld zurück
Preisliste gratisUhren Fabrik NMelken Pam Zürich

Briefporto Schweiz 20 Karte 10

I n Das Beſte und abſolutc Sch Sicherſte auf dieſem GebieteHygienif her utz Kein Gummi
Von zahlreichen Frzuenärgten Univerſitätslehrern 2c erprobt u empfohlen

Amtlich beglaubigte Anerkennungen werden beigefügt
1 Dtzd Mk 2 2 Dtzd k 50 3 Dtzd Mk 5 Porto 20 Pfa

H Vngern Chem Laboratorium Berlin Friedrichſtr 1310
In Halle in der Löwen Apotheke zu haben

Kulubacher Exportbier

Finzelne Roben
Blusen und
Stein Sammet
und Seicke

Geschäfts Dröffmung

Korb und Kinderwagen I
Unter Zuſicherung einer ſtreng reellen Bedienun d 3 i ütiterten zu wollen unb unrfehre g und billigſten Preiſen bitte mein Unternehmen gütigſt

Halle a den 28 Nov 1899

e Meinen werthen Kunden zur gefälligen Kenntniss dass ich das Geschäft meines ver
ſtorbenen Mannes des Schnhwoaarenfabrikanten Wilhelin König unter derselben Firma

in unveränderter Weise weiterführe
Weiner Kundschaft sichere ich reelle und prompteste Bedienung zu und bitte das

à meinem Manne geschenkte Vertrauen auch auf mich übertragen zu wollen

Am rm an Hc äömitg
Marktplatz 5 Schuhwaarengeschäft Marktplatz 5

meiner werthen Kundſchaft entgegenzukommen habe ich am heutigen Tage in

Martinſtraße 13

Aer
Hochachtungsvoll

Onrl HEIessee Rorbmachermeiſter
e

Hochachtend

in Firma W E c b g

pr l Pfd Packet 40 50 u 60 Pſg
ist das feinste Fabrikat der Neuzeit

FR DA V Söple Halt A S

David s Mignon Schokolade t zu haven vei JIllius I üderitz Harz 29

Hochfeinen ſelbſteingemachten

Green Saruerkdhnh
unübertroffen feinſte Qualität

gutkochende grüne Schnittbohnen
pro Pfd 20 Pfg bei 10 Pfd 18 Pfg

junge schnättbolkamem in Voſen
2 Pfd Doſe nur 35 Pfg

alle Sorte feinſte gutkochende

HIiülsem früheempfiehlt Gust Friedrich Bärgaſſe

An ker
Chocolade

FAd Richter Cie

Rudolstadät
Nüraberg

K tonen
Chocolade

In Halle zu haben in den Conditoreien von B Wllhelm Max Als
leben Richaràäà FPoser und O Peter

Haupt Contor
Lager u Eiskellereien mit direktem Gleisauſchluß

Landsberger Str 7 Fernſprecher 238

auf Wunſch franco zugeſandt

Seſdenhaus
G Schwarzzenberger

Halle a S Gr Steinstr 88

Herren Garderobe
reinigt chemiſch ſauber ſowie Repg
raturen Wenden Aenderungen ung
Aufbügeln wird ſchnell und bilß
ausgeführt Ritterſtraße 2 2 Tr

August Berger Schneidermſtr

e r wszum Leihamt beſorgt mfänder größter Verſchwiegenheit

orſchuß jeder Zeit
Frau Verger Ritterſtr 2 2 Tr

Den Herrſchaften empfehle mich zum

Nenplätten Zu mwird Wäſche an
genommen Schimmelſtraße 3 I

m 8 7Für den Weihnachtstiſch
ſind zu empfehlen die vom Fröbel
Oberlin Verein in Berlin herausge
gebenen billigen und nützlichen Volks
ſchriften welche ſich zu Geſchenken an
die Hausfrauen an junge Mütter an
die Söhne und Töchter wie auch an
die Dienſtboten eignen

I Für die Zausfran
Die Behandlung d Wäſche 0,50 Mk
Große illuſtrirte Ausgabe 2,20 Mk
Die Reſterküche 2,50 MkII Für junge Mütter

1 Tageb einer jung Mutter Mk
2 Päppelkatechismus 0O,80 Mk

Kinderpflege O,80 Mkin Für 3öhne und Töchter

1 Anſtandskatechismus 0,50 Mk
2 Katechism d dtſch Litterat Mk
J Für die Kindergärtnerin
Katechism d Kindergärtn 0,80 Mk

2 Ambros Spielbuch 1,60 Mk
3 Weihnachtsf im Kinderg 1,90 M
4 DieBildungd Kindergärtn Mk
5 Paradies der Kindheit 5,50 Mk
V FürDienendeimBHaushatt

o

1 Katechism f d Kinderm 0,40 Mr
2 Katechism f Hansmädchen 0,65 Mk
3 Katechism für Kochkunſt 0,60 Mk
4 Katechism f Landmägde 0,30 Mk
5 Katechism für Offiziersb 0,50 Mr
6 Lehrb f d herrſch Diener I Mk

Dieſe Schriften ſind durch alle Buch
handlungen zu beziehen oder direkt
vom Verlag des Fröbel Oberlin
Vereins in Berlin Wilhelmſtr 10
gegen Nachnahme oder Einſendung
des Betrages Das illuſtrirte Buch
Vehanudlung der Wäſche wird vonJhren Majeſtäten der deutſchen

Kaiſerin und der Königin von
Württemberg gelobt Die Reſterküche iſt ein werthvolles Buch für
ſparſame Hausfranuen namentlich
im ländlichen Hanshalt Die kleine
Ausgabe von 2,50 Mk kommt
ſchon in einer Woche durch Er
ſparniſſe in Küche und Haus wieder
heraus

Carl Hindorf
Juwelier Poststr L

empfiehlt zu passenden
Weihnachtsgeschenken

in jeder Freislage
Lamge Damenfecettem

Collicrſcettem
Hervreneetten
Armb neBrosRinge ete

o d

Schöne Muſter

nv z g1 un

III

Otto Maseberg
Gr Ulrichſtraße 160 Hof vart

Preisliſte verſende franco
Vorn Abbruch

herrührende Fenſter Stallthüren
Kochofen Unterſatz ſpan Wand
gr Glasthür 50 Hohlziegel 400Tafeln Schiefer Thonrohre bölz
Thorweg Jalonſien Wandſchrank
Lattenverſchlag Schornſteinanffat

aus der Exportbierbrauerei von Ohr Pertseh in Kulmbach Qualität Special
reines Malz und Hopfen Prodnukt und wegen ſeiner Reinheit großen Nährwerthes
von ärztl Autoritäten warm empfoblen ſeit 1873 hier eingeführt empfiehlt in vorzüs

kicher Qualität in Gebinden Flaſchen und Krügen mit Kohlenſänre

B Lehumegerr Halle g

R Preisliſten zu meinen div Bieren ſind in meinem Contor zu haben un

Thon billig zu verkaufen Lagerplas
Bertramſtraße Näheres

Schwetſchkeſtraße 9 II v
nnr

II Contoim Hauſe meines früheren Geſchäftes
Fernſpr 128Völbergaſſe 2

d werden
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